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Lieps bis Zippelower Holz
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Zippelower Holz bis Peckatel

Wegweiser. Die meisten der noch auf-
-

unterscheidet sich  somit deutlich von den 
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Einbeziehung der Morphologie. Vermutlich  wurde die Geländeformung der

Peckatel bis Sandmühle

Feldhecke.  

Wegebau. 

Natürliche Prozesse.  
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Sandmühle bis Bahndamm
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Bahndamm bis Nationalpark

Lebende Zeugen
50 Meter südlich der Bahnstrecke 
Neustrelitz-Rostock befindet sich ein 
Grenzstein, gefolgt von zwei alten 
Buchen in einem Graben. In Anbetracht 
dessen, dass die beiden Buchen sich 
hinsichtlich ihres Alters deutlich vom 
restlichen umgebenden Waldbestand 
abheben und zudem direkt auf dem 
Grenzverlauf stehen, liegt die Vermutung 
nahe, dass sie im Sinnzusammenhang 
zur Grenze stehen. Weitere 100 Meter 
dahinter verläuft die Grenze durch ein 
Feuchtgebiet, welches von der Grenze 
für etwa 200 Meter durchlaufen wird.

Steinlos? Auf dem letzten
-

reihe charakterisiert ist, war kein 

von über 150 Jahre geschätzt wur-
den, stehen auf einem Wall, der ei-
nen großen Anteil von runden und 
vermutlich glazialen Lesesteinen 

-
steine zu sehen waren, interpre-

Grenzmarkierung.

Vor dem Verschwinden 
bewahrt?

dafür, dass es Menschen gibt, die 

Hier wurde ein beinahe begrabener 
Grenzstein von einem Unbekannten 
wieder freigelegt.
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Grenzstein, gefolgt von zwei alten 
Buchen in einem Graben. In Anbetracht 
dessen, dass die beiden Buchen sich 
hinsichtlich ihres Alters deutlich vom 
restlichen umgebenden Waldbestand 
abheben und zudem direkt auf dem 
Grenzverlauf stehen, liegt die Vermutung 
nahe, dass sie im Sinnzusammenhang 
zur Grenze stehen. Weitere 100 Meter 
dahinter verläuft die Grenze durch ein 
Feuchtgebiet, welches von der Grenze 
für etwa 200 Meter durchlaufen wird.
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LandͲ und ForstwirtschaŌ

Gefährdung und Schutz

Wegebau Natürliche Prozesse

Schutz
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Topographische Karte (Meßtischblätter); 2544 Hohenzieritz [Ausschnitt] 
Hrsg. 1884, bericht. 1911 - Reichsamt für Landesaufnahme, Berlin 

Maßstab: 1:10 000

 Grenze zwischen den 
Großherzogtümern 


